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MERKBLATT 3   Projektideen für Elterngremien 
Zusammenfassung der Workshop-Ergebnisse vom 13.04.2010 
 
Die Fakten 
 
Projekte von Elterngremien…  

- sind zeitlich begrenzte Aktivitäten zu einem 
aktuellen oder wichtigen Thema 

- sind neben dem Diskutieren von und dem 
Stellung nehmen zu Sachfragen die 
häufigsten Aktivitäten von Elterngremien. 

- sind Ergebnis und aktive Umsetzung der 
„Ratsarbeit“ ins Konkrete. 

- sollen sensibilisieren, helfen, bilden, 
Probleme lösen, Spass machen, 
vernetzen, Gehör verschaffen aber auch  
zeigen: Das Elterngremium handelt.  

- sind das Salz in der Suppe der EMW, 
wirken sinnstiftend und sind nützlich 

- schlagen eine ergänzende Brücke 
zwischen Schulbetrieb und Familie. 
 

Sollen Projekte gelingen, sind diese Fragen 
wichtig: Thema/Bedürfnis Was?, Adressaten 
für Wen?, Gäste mit wem?, Gegenstand über 
Wen?, Form Wie?, Kosten Wie viel?, 
Finanzierung Woher?, Ort Wo?, Zeit Wann? 
und Kontext unter welchen Umständen?. 
 
Eine Arbeitsgruppe kann diese Fragen in aller 
Ruhe und in lockerer Form erörtern und die 
Befunde dem Gremium vorschlagen. 
 
Spielraum für Projekte: 
- Thema: Alle Themen der Elternmitwirkung, 

deren Behandlung für Schulbetrieb und 
Elternhaus nützlich ist (vgl. Liste Themen). 

- Gegenstand: EG, SL, LP, Gremien, 
Schulkinder, Ausrüstung, Behörde, etc. 

- Form: Projekte sind Kommunikationen und 
in der Form nicht beschränkt, ein Fest z.B. 
ist möglich (vgl. Formenliste). 

- Adressaten: Familienkreis, Schulkreis, 
Quartier- und Gemeinde, Öffentlichkeit, 
Behörden, Fachstellen (vgl. Liste 
Adressaten). 

 
Wichtig: 

- Ohne Projekt-Götti (=Pate) geht nichts. 

- Prinzip Freiwilligenarbeit: Wer etwas  
macht, hat recht.  

 
  Tipps  
 

1. Klein starten, gross enden - nicht umgekehrt. 
2. Gute Projekte zu übernehmen ist o.k. 
3. Schulleitung in die Projektplanung 

einbeziehen. 
4. Gemeinsame Projekte mit anderen Gremien 

sind gleich zwei Projekte. 
5. Kritik ist einfach, beitragen ist besser. 
6. Der Stempel den das Projektteam dem 

Projekt aufdrückt ist o.k. 
7. Kinder können auch mitarbeiten! 
8. Spass nicht vergessen. 
9. Wenn mal kein Projekt läuft, ist das auch in 

Ordnung. 
10. Projektmitarbeitende verdienen Lob und 

Dank - von allen Seiten! 
 
 Do’s and Dont’s (zu tun und zu lassen) 
 

- Allgemeine Grundsätze der EMW einhalten, 
ansonsten gibt es nur die Regeln die wir uns 
selber geben. Der Art. 55 des Schulgesetzes 
lässt fast alles zu. 

- Politik und Religion sind heikle Themen 

- Keine gefährlichen Projekte 

- Keine falsche Bescheidenheit und Ehrfurcht: 
Wir sind die EMW. 

- Versicherung ist immer Privatsache. 

- Nicht abwimmeln lassen, dran bleiben. 

- Frühzeitige Mittelbeschaffung 
(Voraussetzung für Durchführung) bei: 

o Gremium-Kasse 

o Schulleitung / Schulbudget 

o Sammlung (Eltern, Teilnehmer) 

o Stadt Winterthur DSS 

o QUIMS-Budget falls möglich 

o Kreisschulpflege 

o Sponsoren (Rückfrage bei SL) 

o Sachleistungen via Schule: 
Räume, Geräte, Kopien, Porto, 
Papier etc. 

o Arbeitskräfte: Jokerliste (Eltern), 
Schulkinder, Vereine, LP 

o Gremium-Kas 

Workshop-Erkenntnisse (Auszüge) 
Vergleiche die Listen auf der nächsten Seite.. 

 
 

 
 
 
 Abkürzungen: EG=Elterngremium, SL=Schulleitung, LP=Lehrpersonen, EMW=Elternmitwirkung 
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Wie hilft man den Ideen auf die Sprünge? 

Themen mit Adressaten / Gästen und Formen kombinieren. Sinnvolle Kombinationen in der Arbeitsgruppe 
diskutieren. Weniger sinnvolle Kombinationen belächeln und weitermachen. 
Beispiele sind blau, gelb und grün markiert. Rückwärts lesen geht am besten. Viel Spass!  

Themen der Workshopteilnehmer Was?  Adressaten     Für wen?  Formen     Wie? 

Anliegen und Bedürfnisse der Eltern  Eltern, Erziehungsberechtigte  Schriftliche Umfrage 

Laufende Informationen über den ER  Schulkinder  Referat / Vortrag 

Mittagstisch  Lehrpersonen, Assistenzpersonen  Informationsblatt 

Schulweg / Verkehrssicherheit  Schulleitende  Internetseite 

Kopfläuse: Eltern ergänzen Schulärztlichen Dienst  Freiwillige Eltern (Jokerliste)  Outdoor-Anlass 

Umgang mit Medien  Kreisschulpflege  Indoor-Anlass 

Lernthemen  Zentralschulpflege  Fahrt mit x nach y 

Eltern-Lehrer Rückmeldung   Departement f. Schule und Sport  Exkursion, Ausflug 

Freie Ideensammlung an Elterngremiums-Sitzung  Stadtbehörden  Unterschriftensamml. 

Leistungsdenken  Bildungsdirektion  Ausbildung, Kurs 

Engagement in der IG Elternräte Winterthur  Kantonsbehörden  Workshop 

„Mein Körper gehört MIR!“  Öffentlichkeit  Erfahrungsaustausch 

"Gesunder Znüni"  Hauswart  Gesprächsrunde 

Agility einmal anders: Beweglichkeit für Kinder  Quartierbevölkerung  Sitzung 

„Gute und schlechte Geheimnisse“  Hort  Vernehmlassung 

EMW-Reglement  Übertrittsstufe (Sek, Gymi etc.)  Anfrage 

Lesen, Lektüre, Literatur  Kultur- / Ausländervereine  Stellungnahme 

Offene Bühne für Kinder  Elternbildung  Fest 

Kunst für Kinder--Malatelier, Töpfern…  Sponsoren  Sportanlass 

Pedibus (Schulweg zusammen gehen)  Lehrbetriebe  Einweihung 

Virtuelle Bewerbung mit Expertenfeedback  Berufsberater  Meditation 

Integration Fremdsprachiger: Essen, Musik, Kultur  Gewerbeschulen  Kursbesuch 

Deutschkurs für fremdsprachige Frauen  Berufsverbände  Stammtisch 

Multi-Kulti-Sporttag  Gymnasien  Kino/Theater/?-besuch 

"Chor"-Wettbewerb nach Landessprachen  Universitäten  Beschaffungsprojekt 

Kulturfest  Fachspezialisten  Bauprojekt 

Multi- Kulti- Basar (Marktplatz, Präsentationen)  Anwohner  Know-How-Transfer 

Disziplin, Freiheiten, Umgang (Knigge für Kinder)  Pensionierte / Altersheim  Informieren lassen 

Freizeitgestaltung geschlechterspezifisch  Geschwister  Markt 

"Gewaltfreie Kommunikation"  Aufgabenhilfe  Vorstellung 

Schulweg (Konflikte zwischen Schülern) Sicherheit  Nachhilfe  Demonstration 

Finanzen bei Kindern  Andere EMW-Gremien  Besuch 

Ferienprojektwochen im Quartier  IG Elternräte Winterthur  Ferienwoche 

Flohmarkt  KEO Kant. Elternorganisation  Basar 

Berufsvorstellungen durch die Eltern in der Schule  Stadtpolizei  Versteigerung 

Velotag  Eigene Adressaten  Wettbewerb 

Gewaltprävention    Parcours, Stafette 

Velocheck  Gäste           Von wem?  Übernachtung 

Suchtgefährdung für Kinder  Vgl. „Adressaten“  Schauspiel, Bühnensp. 

Budgetberatung/-planung  Polizist, Quartierpolizist  Wettkampf 

Sackgeld und Ausgang  Velomechaniker  Telefonalarm 

Website einrichten  Fachspezialisten  Hosting 

Einweihungsfest Schulhaus  Samichlaus  Spenden 

Hütedienst und Kinderznüni am Besuchsmorgen  Traumberufler  Vernetzen 

Längster Tag Fest (Sonnwende)  Behördenvertreter  Blogen 

Fotoprojekt  Idole  Künstlerisch umsetzen 

Schulzeitung  „Fremde“, „Ungewohnte“  Delegation 

Arbeitsgruppe Pausenplatz / Pausengestaltung  Tiere (mit Fachbegleitung)  Protestschrift 

Projektwoche "Spiele"  Pflanzen (mit Fachbegleitung)  Newsletter / Zeitung 

Schulaktivitäten / Projektwochen unterstützen  Maschinen, Geräte etc. (m. F.b.)  Elternabend 

Konfliktkultur im Schulhaus  Privatschule  Verkehrsausbildung 

Förderung von Kommunikation und Kritikfähigkeit  Unternehmen  Fragebogen 

Erziehung  Autor  (E-)Mailing 

Privatschule / öffentliche Schule  Forscher  Leserbrief 

Welche Produkte brauchen Kinder (nicht)?  Laustante  Anschlag (schw. Brett) 

Humor in der Schule  Künstler  Plakat 

Budgets für EMW-Gremien  Computerfreak  Gesprächsgruppe 

Schulprogramm     

Berufswahlinformationen     

Wie funktioniert Schule heute?     

M. Pfiffner, 22.4.2010 


